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i Das weifze Simsnev
neue Toilette. AiiSstatnuig $13.
Pulloys. Shajtings, Dtcibcinncn,
tslrnptMM und Etigim'S. H. Wroft
Viunibcr & Wrecking Co. 182'., 2l

Cuming Str.. Omaha 6

Hämorrhuidk, Fisteln kuriert. 1

Dr. E. N. Tarry kuriert Hamorr
hoideu, Fisteln und andere Darm,

leiden ohne Operation. Kur garan.
tiert. Schreibt um Buch über Darm,
leidm. nilt Zeugnissen. Dr. E. N.
Tarry. 240 B Vidg.. Omaha.

1.1.17

ehrenhaftes begehren! Bitte, spre
chen Sie deutlicher!

.Ich werde es tun, wenn Sie mii

Stillschweigen geloben. Wenn jemant
erfährt, waS ich vorhabe, dann ist'i
vorbei mit der Aussicht, meinen i
tel wieder mit Anstand und Würd
zu führen.'

.WaS soll ich tun?' stammelte da!

junge Mädchen.
.Sie sollen mir nur über einiaej

Man lese diese Seite Wich! Sir
bietet Jedermann Vorteile, sie

hat sich oft als lliertliolle Fund
grübe ewiesen!

Jergu Hume.

zäunt. 6 Älock ichlich von Floroncc.
l,0U0.

klassifizierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Verlangt: .lüduiaro Ä'ädck- M- s tucflcn Ü'arstain. teutsche
iiir allaeim'ine Hausarbeit, ileuiei ;,.,,,"
.1,1 - r j. in. i.- n- - ) i n i

ilsüQl. Z'iCä. .V. U. OU'iHC, J0J
Kasoii. Harne,' 12 2 l(i

'Krrlrtnnf- - . Qnhrrl.iffines IrnV

chen für allgemeine Hanoarbeit,
Muß nett iiiiö reinlich sein: keine

Wäsche. Wirte Heim für leditc- Per
ion. Sofort achzujrageii,

' Walnut
2M,2, rii-n- ;

Verlangt: Tückiiaeö Maöcheu
für Hausarbeit. leine Zaunln',
j'iites Heim, Center. .Öarnei,
5107. 12 116

Verlangt: Frau für allgemeine
'.'irwii, j.ct. .ynriien -- - 12 l'!.

Verlangt: junges Mädchen,
ii in im Haushalt z helfen. .U leine
Familie, fein laichen. Tel. Web
iter 1515. 12

Osteope.tliische Ärrzte.

Iasephitil? '.'lrnislrong. 013 T'ee Bidg.
2. 10-1-

Mary Andcrso. 005 Vee Auilding.
Douglas X)W. 240.17

5kathryn Nicholas, 302-- 1 Acs Bldg.
Douglas 1!,7.

PleltrolysiS.

Miß Allendcr. 021 Vee Bldg. (Se.
biirtsnialc, üverfliifsiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. ?lr
teil garantiert. 21 01?

Ehiropractik Spinal Adjustments.
1T tlSYns.fS 0.1 irV nvn.m T 0 I I Stl.Vl'lUUlV, (.Ub f JUlllUiJl. t iAi'l
Dr. Knolkenbrrg. Suite 78 Ot

tawa . Bldg,, 21. und sZaniam
Str. Douglas 7295. 3.1-1- 7

Advokaten.

Wm. Simeral. 202-20- frrst Na-tio-i-

Bank Bldg. 2 , .17

H. Fischer, deutscher Nechtöanwalt
und Notar. irunda?tc geprüft.

Zimmer 40102-0- City ?tat'.noal

BankBldg.
Ab'tract of title.

Guarantce Abslract Co.. 7 Patter.
son Bldg. 3.18-1-

S. M. Sadler k Son. 2!0
cteeliiw Bldg. 3.13-1- 7

Fricdcnorichtcr. V
H H. Claiberne, Rechtsanwalt,

1213 Parton Block. Rechtssa
chen und uotoriellen Angelegenbei.
ten besondere Ansiiierkfamkeit
wandt, 4 !(). 17

Tanz-A!ad?niie-

Turpiii'S Tanz Akademie. 2. und
Fariinm.

Busch & Borghoss.
Telephon Touglas 3310.

Grundbesitz , Lebens.. 5i ranken, Nn
fall, und Feuer er,iicherung, ebenso

Geschäfts Vermittelung.
Zimmer 730 LorldHeroId Bldg..

15. und Fe.rnam Strafe,
Omaha, Nebr.

Tie Fischer von Madura.
Madara. an der Osiküsle Bordertz

indiens gelegen, ist einer der zivki?

undzwanzig Tisirilte, die die indisch
britische Pcäsidewschaft Madras
bilden. Die Hanpistadt des Lances.
Madura, zieht sich am Baigaislusz

Verlangt: Zuv,rIäsiiges Ä'äd-mt- . C. N. Combo. W.) ikartim
chen für ollßciiteiiic Hausarbeit: 'Thratre P!dg.. Omaha. Nebr.
muß gut kochen löiuicu; Empfehlung 12-16- C

gen nötig. Harncy 07. 4161 Ta-- , nit habttl ,,ror,
reiuiert. !-- -

Verlangt: Midcbe,, für HausM"- - cstlichcs Munb so niedrig
arbeit in kleiner Familie. Tel. Har.'ie I0 per Slrftr. Sollten Zie die

nen 1:512. 1 1.".0 !1 Absicht haben, Mrui'reige'.hitii zu
'

kaufen, dann ruft uns auf oder
Verlangt: Erfahrene? Äad- - kämmt selbst uter-Staf- e Nealtu

chen ,ur .vausarde. in n eh hingen

Klangt, rau
.Ive.

W. a- - Kurien. 200.Z

Allerhand Tattiiig" für Weih,
iiaäitsgeschenkc. telephoniert Tyler
2217

Arbeit gesucht: Äeltere Frau
sucht Arbeit als Hauc-liältcri- . Am
liebsten siit rts(.nlt,.lirnilf.neinen in t i v i) v : ii'i,

in nh.-- r vUr rn:M
21, Iriliiine. 12-1-1

Verlangt Männlich.
-- t-

Männer verlangt.
Männer: ?ji:r die beste Artet ir

gend welcher Art und überall,
Sprecht vor in der Lmalia Emplori graphien und volle Auskünfte. T.
ment Bureau Offii.e, 121 nord!Ä. Houstov. 425 Parton Vlock.

15. Strafe. sOnial'o: Tel. Touglas 1322. tf.

! t JHünun von: :l4t4 - M

(19. klortfetzung.)
Na, ich rwoe Sie oucii nicht h!n

Vtn." Damit zündete sich Zracey
eine :garette an uns rauchte gemach
!ich.

Iaschek, der feinen Aerzer nicht

vecdergea sonnt, lrehte dem Umtzv
Lmt cm lüiicken zu uns rotinMe sich

öu (iiilDcrt.
.Soll ch Ihnen Bericht erstatten,

$ext Caloert?"
.Ich bitte darum", antwortete der

junge Mann, der sich über Jasitrs
Äen?hnikn amüsierte.

.Ich möchte lieber allein mit Jh
nen sprechen,"

Tratet) zuckte die Achseln.
.Ich kann ja einstweilen ni Ne

knzimmer gehen', sagte er und er
hob sich. .Äusen Sie mich, Hec: Cal
vert, wenn die geheime Sitzung zu
Ende ist." Damit verliesz er, ein
Liedchen trällernö. daö Zimmer. Ja
flber sah ihm mißtrauisch nach. Er
Körte den Amerilaner örausjen im
Karten singen und wußte, oafz sie un

gestört waren. Balo darauf oer
siummte dos Trällertt'. Jajcher er
zcchlte jedoch so voll Eifer, daß er

gar nicht daran dachte, Tra',y könne

duschen. Er ösfnete vorsichtshalber
jedoch die Tür deS Nebenzimmers
und Iie& sie offen stehen, damu der
Amerikaner nicht etwa daZ Ohr ans
EchlusscUoch legen könne. Dann
naom er wieder Platz.

DaZ Gespräch zwischen - afän
UNS Calvert war nur von kurzer
Tauer. denn der Schauspieler merkte
eh: bald, daß sein Detektiv darauf

hinaus war, ihn um (Selb zu fchröp
sen.

Jascher seilte seinem Auftragge-U- t
in drohender Schilderung vor,

wie Professor BocaroZ ihm, Calvert,
das geerbte Geld nicht gönne und
ihm die Erbschaft streitig zu machen

beabsichtige. Zu diesem Zwecke suche
er nach Verdachtsgriinöen gegen Cal
vert, und habe deren schon manche

sehr gravierende ermittelt. So zum
Beispiel, daß Caloert der junge
Wann mit dem Svitzbart gewesen
sei. der in der Mondnacht mit dem
Polizisten Miller gesprochen und
den Schlüssel zur Äilla oirloren
fcifce.

CalStrt wurde zwar öurch diese

.Enthüllungen' etwas beunruhigt,
doch behielt er Jaschc? gegenüber sei

en Gleichmut und suchte die aufze
zahlten Schuldbcweise gegen ihn als
trügerisch hinzustellen. Betreffs sei
ner Grldforoerungcn vertröstete er
Jascher auf eine spätere Zeit, worauf
dieser sich einigermaßen enttäuscht
verabschiedete.

Als dann Tracey wieder daZ Zim
mer betrat und von Calvert über den
Zweck des Besuches des Detektivs
unterrichtet worden war, reichte er
ibm die Hand und nahm 'mii den
Worten Abschied: .Hüten Sie sich

vor diesem Menschen! Ich bin ein

wenig , Menschenkenner und mein
Verstand sagt mir, daß der Mann
unter falscher Flagge segelt, und Bö
ses gegen Sie im Schilde führt!'

Caloert dankte dem Freunde mit
einem kräftigen Händedruck und nahm
sich vor, seine Warnungen zu bcher

ityiu

5. Kapitel.
Professor Bocaros hatte eS end

lich für an der Zeit erachtet, mit
dem Dienstmädchen Emilie Dorn,
das ihm für seine geheimen Pläne
von so großem Nutzen sein konnte,
ins Reine zu kommen, und hatte sie

um einen Besuch in seiner Weh
nung gebeten.

Emilie war nur gar zu gern der

Einladung gefolgt, denn auch sie

trieb der Wunsch, über ihre Zu
Zunft Gewißheit zu erlangen.

Nach herzlicher Begrüßung führte
Bocaros das junge, Mädchen in sein
Arbeitszimmer, rückte den großen
Armsessel heran, legte Holz und Koh
len in so verschwenderischer Fülle
nach, daß das Feuer laut aufpras
selte. und fragte seine Besucherin,
cd er ihr eine Tasse Tee bereiten
dürfe. ,

Emilie nahm dankend cm, worauf
in Professor in die Küche eilte.

Allem geblieben, sah sich Emilie

prüfend in dem Zimmer um und
dachte, daß Bo:aros doch recht, recht

cra sein müsse. Emilie war ein
sehr klugeS Mädchen. Wenn' sie nicht
die Gewißheit erhielt, daß BocaroS
wirklich ein Baron war und Geld

zu erwarten hatte, dann fiel eS ihr
gar nicht ein, ihn zu heiraten. Sie
liebte schone Kleider und konnte sich

bei ihrem Gehalt solche nicht leisten
Sie hatte keine Ahnung, woher sie das

eld zu einer Aussteuer nehmen
sollte. .Aber Fanny wird schon

helfen." tröstete sich die schlaue Emi
lie. Fanny war ihre Schwester, Frau
Varney. .Wenn sie hört, daß ich

t':::at Baron heirote, tut sie schon

ihr möglichstes.'
Bald kehrte der Professor mit

Tee zurück. Emilie nahm ihm
n:'.t freundlichem Lächeln die Tasse

cni itt Hand, ober sie zog den

und schief, als se die ziemlich dicke

Tans mit dcm schlecht' Tee an die

führte. Der Professor U

Pferde z derkaufen.
Zu derkanfen: Vier Pferde,

Hon 5 dis 8 Jahren alt. passend für
Farm oder Familieiidieust, gesund
und in gutem Zustand, 5 brecht por
und inspiziert sie bevor sie verkauft
iverdeu. eine angeiiiessene Offerte
zurückgewiesen. Sprecht vor im Hin-terliau- s

202 . 25. Str.. Oiualia.
Nebr.. lel. Haruei, 2711 12 1 10

John Happr, Kontraktor.
Ueberiuittelt alle Nepal aturarliei

te. Umbauten, Anbauten, usw.,
reue F,is,bi'den. iuterseiister.

geliefert. 221 M'ee

liue Bldg., Oiiial',,', Nebr: Taugla?
5071, tf.

Scrreng nd Stnrmtiiren.
T. H. Meirich Co.. i:Z17 N. 21.

?tr. Liiel'üer t577. 12 20 1k.

Clcktrischcs.

Webrouchtc elektrische Motoren. Dou
glas 201. Le Bron & Brav.

110 Süd 13. Str.

Kopfkissen nd Matratzcu.

Omaha Pillow (5o. Matratcn
übergearbeitet in neuen Ueber

zügen, zum halben Preis der neuen.
1007 Cuming Str. Douglas

2107.

Antomvbile..

The Dlcar. S7ü".
Gebaut, um Tienst zu geben. Fa

briziert von einer Firma, die seit
1,'i Jahren Oualrtats-Prodiikt- her- -

gestellt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns Heu

te um Vedinguiigen. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebrac ka und Gest-Joi- a

Nebra.ku (?l (5r 15.
311 südl. 11. Str., Lmcoln. Ncbr.

Wir sprechen Teutsch.

?100 Belohnung sür jeden
Auto-Magnet- den wir nickt repa
rieren können. Berfaufi, Afsinity
Sparkplugs, lfl per Stück, retail.
O. Bayodorfer. 210 Na. 18. Str.

1 13.17

Smith & Tcofner, 723 Siid 27.
Str. Gebrauchte AutoS zu Baraatri.
preisen. Zutaten Reparaturen
Ausbeluchrnng in der reinlichsten u.
liellsten Garage in Omaha. Duglaj
1700.

Automobil Versicherung.

Spezialrote sür Liabiltty Versuche,

rung ci'f Ford Cars. einschließlich

Eigeiitums.Schadeu. ?25 Feuer, und
Tiebslahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

5lilly ELis & Thompson,
01314 City National Bank Vldg
Touqlas 2819.

Nebraska Auto Radiator Äepoir.
Gute Arbeit, massige Preise,

prompte Bedienung. Zusriedenbeit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tle
xhon: Touglas 3700. F. W. Houser,
Omaha. Neb. 3.20-- 1 7

Tell & Binlley 3218 Harney.
Erstklassige us
frischen niacht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Douglas 1540.

trttfto
4. mttlVV

James Ällku. 312 Neville Block
Bewei e enanat m ttnminal. und

Zivilfällen. Alles streng vertrau- -

lich. Tvler 113. Wohnuna. Dou- -

alas 802. tk

Musikalisches.

Bonricins. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 13.14.15 Arlington Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.

Optiker.

6Uäser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
äbig. Holst Optical Co., 091

Brandeis Bldq.. Omaha. 2.15-1-7

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
ren. pezialprns für Konsirman
den. Zicsucht und seht, was nAt
für andere getan. $2 d. Dug. aufm.

Nembrondt Studio,
20. und Farnsm Straße.

..Unsere B:ldcr verblassen nie!"

Photvgraphische Bedarfsartikel.
Platten entwickelt, frei, ein Tag

Dienst. Gase Kodak Studio, Neville
Block, 16. und Harney, Omaha.

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht vor oder schreibt
Tr. Frank H. Wray, 306 Bee Bldg..
Omaha. Nebr.

Darm.SLealist.
Tr. F. A. Edwards. 530 Bee Bldg..

kuriert Hämorrhoidcn und Fistesn
kiul Operation und obue anäftetisck?

Mittel. Erfolg garantiert. 2.21-1- 7
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merkte eS nicht. Er schloß da Fen
s!er. zog die Borhanae zu nd ziin
dcte die Lampe on. Dann setzte er
sich neben seine Besucherin und sah
sie kichernd on. Das junge Mäd
chcn war erstaunt über die Hierein

derung. die mit diesem Manne vor
sich gegangen war. Er sah plötzlich
um viele Jahre jünger aus, und
ans seinen dunklen Äugen leuchtete
em fast jugendliches Feuer. Unwill
kürlich kam Emilie der (Äcdanke, daß
wenn dieser M.inn besser gekleidet
sei und mehr Fleisch auf den dur
ren Gliedern habe, er für hübsch
Selten könne.

Sie können sich nicht denken.
was für eine Freude es mir ist. Sie
in meiner bescheidenen Wohnung zu
sehen,' begann Bocaros endlich mit
giuauajem xrnajein.

.Es ist ganz hübsch hier,' gab
Emilie zurück. .Hoffentlich gönnen
Sie sich später eine noch behaglichere
Wohnung?"

.Bielliicht. Man kann nicht wls
sen, was die Zukunft bringt. Wissen
Sie. was ich tun würde, wenn ich
reich wäre?"

.Wahrscheinlich heiraten, nicht
wahr?'

.Da müßte ich erst eine Frau wis
sen, die mich nimmt."

,O. Herr Professor, Ihnen kann
das doch keine Schwierigkeiten berei
ten!"

Meinen Sie. Fräulein Dorn?'
fragte BocaroS mit glänzenden Au
gen. .Ich bin alt. rch bin arm, ich

habe keine Stellung
.Aber ein Baron hat doch eine

Stellung!'
.Wer hat Ihnen denn gesagt, daß

ich ein Baron bin?" fragte der Pro-fess- or

argwöhnisch.
.Herr Jascher! Ist es nicht wahr?"

.0 ja!' antwortete der Grieche

langsam, es ist wahr. In meinem
Vaterland bin ich ein Baron, ich

stamme auS sehr altem Geschlecht

Als ich jedoch nach England kam,
legte ich meinen Titel ab. Jascher
weiß, daß ich Baron bin. Aber wie
kam er dazu, es Ihnen zu sagen?'

Bocaros hätte nicht nötig gehabt,
diese Frage zu stellen, denn Jascher
hatte ihm die mit Emilie gehabte
Unterredung wieder erzählt und ihm
den Rat gegeben, feinen Titel nicht
zu verleugnen, wenn er auf Fräulein
Dorns weitliches Herz Eindruck ma-che- n

wolle. Bocaros hatte wirklich
ein Recht auf den Titel Baron. Er
gehörte einer alten, vornehmen Fa
milie an. der nichts weiter geblieben
war, als eben nur der Titel. Da
ihm derselbe in seiner Lebenslage
durchaus nichts nutzen konnte, 6t
cmü'gte er sich mit dem Titel Pro
fessor. In Emiliens Augen sah er

jetzt, welchen Wert sie auf den Titel
legte, und er war Jascher im stillen
dankbar für seinen guten Rat.

Wie hübsch und vornehm das
klingt: Frau Baronin!" sagte Fräu-
lein Dorn.

.Wer aber wird meine Frau Ba
ronin sein?'

In EmilienS Augen stand die
Antwort nur zu deutlich, .Aber, lie
ber Herr Baron,' rief sie kokett, .wie
kann ich das wissen? Ach bitte, se

hen Sie mich nicht so an! Sie ma-che- n

mich ganz verwirrt! Ich weiß
recht gut, daß es sich nicht schickt,
wenn ich als junges Mädchen zu Jh
nen komme.'

Bocaros lachte bitter.

.O, von mir haben Sie nichts zu
befürchten, Fräulein Dorn! Ich bin
Damen ungefährlich. Für Sie als
Bräutigam "

.Aber. Herr Professor. Sie wollen
mir doch nicht etwa einen Heirats
antrag machen?' unterbrach ihn das
junge Mädchen.

.Würde Sie das beleidigen?"

.Ich ich weiß nicht. Ich habe
noch nie einen richtigen Heiratsan
trag bekommen ich war immer so

anspruchsvoll '
.Würde ich Ihnen genügen?" frag

te BocaroS zaghaft.
.Ich weiß es wirklich nicht, Herr

Baron sehen Sie, ich muß doch

vor allem wissen, ob ich' sie brach
ab und fah sich im Zimmer um.

.Ja, ja, es sieht sehr dürstig bei
mir aus. Ich bin arm schrecklich

arm!" fiel Bocaros ein. .Aber'
und wieder blitzten seine Augen so

dämonisch aus, daß Emilie beinahe
erschrak .aber vielleicht können

Sie mich reich mache!'
.Ich Sie reich machen? Ich

versiehe Sie nicht!'
.Haben Sie Mut? Wollen Sie

kür Geld etwas tun?"
Emilie wurde unruhig. .Wie

meinen Sie das?'
.Ich meine, daß ich ein Vermögen

erlangen kann, wenn Sie mir behilf
lich sind!"

Der Köder war zu verlockend, als
baß die berechnende Emilie nicht an
gebissen hätte.

.Wenn es etwaS ist, daS sich mit
der Ehre einer Dame verträgt," gab
sie zögernd zurück. .Ich darf Wohl

annehmen, Baron, daß Sie von Jh
:er zukünftln ,CenMlm nichts iln

hin und wird bon der Sudindischkn
Eisenbahn berührt. Sie zählt ülkk i
hunderttausend Einwohner. Ehemals

Auskunf geben!'
.Auskunst ich?'
Bocaros stand aus und lies, di,

Hände in die Taschen versenkt, in
Zimmer auf und ab. .Sie erinnerr
Iicy doch des im weisen Zimmer be

gangenen Verbrechens?" fragte ei

dann.
Fräulein Dorn kreischte laut auf

O. reden Sie nicht davon. Biv
ron! Es hat meine Nerven erfiiiit
tert! Ich kann "

Hat es auch die Nerven .bre,
Herrin erschüttert?" unterbrach si.

cer Prozenor Ichars.
.Meiner Herrin? Wiese?'
'.Muß ich deutlicher sprechen?'

höhnte Bocaros.

Ja,' antwortete Emilie ruhig
sonst verstehe ich nicht."

Die Ermorde war meine iTmii
sine. Sie hatte mir ibr üiennojer
von fünf Millionen Mark vermach!

still, unterbrechen Sie mich nicht
Arnold Calvert scheint Einiluk mii
sie gewonnen zu haben, so daß sie

lyr euamcnt änderte und ihm di
uns Millionen vermackte! ';& lxifTt

ihn! Und ich will wenigstens die
Halste ocn dem Gelbe, ist er ,irH
hat! Ich habe allen Grvnd, anzu.
neyiren, daß er der Mörder meiner
Cousine ist Sie sollen mich nich!
unterbrechen! Und wenn ick ibr
des Verbrechens Übersichten kann,
dann mutz er mir die Hülste geber
und ich schweiae! Wenn Sie' mii
helfen, seine Schuld zu beweisen
dann mache ich Sie zur Baronin
und zu einet reichen obendrein!".

Emilie war sebr nackcenklick, ae.
worden. Sie berechnete schon irr.
stillen die Borteile, die sie haben
konnte. .Ich weiß noch nicht, ans
welche Weise ich Ihnen helfen tönn-te,- '

sagte sie. um Zeit zu gewinnen
iie haben doch die Seiitinasbe

richte über den Mord gelesen?"
.Gewiß. Aber der Name Calvert

kam nicht darin vor.'
,Er ist der iunae Mann der in

der Mvrknacht mit dem Polizisten
prach. Als er die Billa verliek. lea

meine Cousine als Lcicke im weiken
Zimmer, und eine ?Zrau fana, um
die Polizei zu täuschen. Das Lied.
welches le sang, war Frau Fellers
Liebling-likd.- "

Jetzt endlich begann Emilie ,i.
begreisen, wo hinaus ber Pcosessa
woute. .Ja und?"

Ja und?" wiederdolte Born.
rcs ungeduldig. .Bediene Si
noch nicht?"

.Nein, wirklich nicht!'

.Bah!" machte er verächtlich
Dann können Sie mir eben nichts

putzen.'
.Vielleicht doch!" entqegnete Emi-

lie in bedeutsamem Tone.
.Wenn Sie wollen, sicher! Wisser

Sie. was ich meine?'
.Sie möchten beweisen, daß Frau

Feller das Lied sang?"
Der Grieche nickte. Es heißt,

Frau Feller sei zu jener Zeit an de,
See gewesen. Aber Sie erzählter
Jascher. Sie hätten für Ihre Her.
nn etwas getan und würden sie nichl
verraten. Was taten Bit für Frau
Feller?"

Ich sagte, ich würde sie nicht ver
raten!" versetzte das iunae Mäd.-
chen.

.So können Sie nie meine Frau
werden!'

Wenn Sie mich lieben '
.Hier handelt es sich nicht uw

Liebe!' unterbrach er sie ungestüm
Kann ich Sie heiraten und in die

fes elende Haus führen?'
.Nein, hier möchte ich nicht woh

nen "

.Nun also, eö steht in Ihre,
Macht, meine ärmlichen Verhältnis
in glänzende umzuwandeln.' unter
brach er sie abermals heftig. Ick
schwöre Ihnen, daß ich Sie zu,
Baronin mache, wenn Sie mir zr
dem Geld verhelfen!'

Emilie zögerte noch immer. ,Mau
ben Sie wirklich, daß Herr Calvev
der Mörder ist?"

.Unbedingt! Ich bin dessen eben
so sicher, wie ich überzeugt bin, daj
Frau Feller im Zimmer war uni
ihm zur Flucht verhalf."

.Aber warum hätte sie daS im
sollen?'

.Weil sie ihn liebt '
.Um Gctteswillen!" schrie Emili

vnd sprang aus. DaS ist unmög
lich! Ganz unmöglich!"

.Ich sag Ihnen, sie liebt ihn!'
wiederholte Bocaros grimmig. ,Dar
um ist sie einer Heirat zwischen il
rer Schwester und Caloert auch si
abgeneigt. Calvert hatte erfahren
daß Flora ihr Testament zu seine,
Gunsten gemacht, und er lockte Flor
in das weiße Zimmer. Dort würd,
sie entweder von Frau Feller cejvon Arnold Calvert ermordet
schreien Sie doch nicht so!'

Ich kann nicht anders!" versetzd
Emilie erregt. Es ist so entsetz,
ich! Glauben Sie. daß Frau Felle,

o, ich kann es nicht glauben i
und dennoch dennoch

Fortsetzung folgt,)

Verkäufe gcfu'tt Ik'dinguiincn oder
rtrrtim fi "firi H ASnufi'A

" '
!)iu-- Pr.s..

10 McEaane ü'löfl., Ciiuüki, Nebr.

iel. e,aiaz (.).. ISIf,
Zn verkaufen: Ton glas Eoiiii.

tv Farm. 1(10 Acker, 18 Milen van
Omaha. W. T. Sinith Eo
Eit, Nat Bank mi. -- 1s.

Vargnins.
Eiiiige strefje und fleinerc west-

liche Rauches. . 3. & R. (5,

Mantgoilieri,, 751 Cm. Nt, Vnn.
-- 12 20-- ' kl

i'iebrnofa Farms.
210 Acker wolil kultivierte Laß

Coiiiit. öeb., Farm. Nahe deut
scker jiirclie und zwei guten Stadt
dien. Alles guter Badeil unter
liödn'tcr (fiitivickeluiig. Preis $iO,- -

UUU. $iu,uoo bar. Nett au 5 'lro

!Lad zum Verkaufen oder Vertan- -

Ca.. ''20 l!0 (5,t" Nat'l Bank Vlda
z,l, Touglas 02. -t- f.

Fünf verbesserte Farmen bester
Oiwlität im si,0!!ichen (Mister

Coiliiw, liebt., z güiiftigen Veeiri- -

iiungeii zu verkausen. 1 05, Anzah
lüitg, Nest in IC fahren mit i'c,.
Wartet nicht. Vcnutt diese ele

ÜI.IUUI.
sufCi. ,,..,,:.. mrv . r"" -'-U'U nimui

Missvnri Farms.
5i leine Missouri Farmen. 10

bar und Z5 per Monat,-- keine Inte
rollen oder steuern, sehr fruchtbares
.'and: iii'der Nahe von 3 grohen

i Marktplätzen. Schreibt für Pkoto

Texas Land.
On-Tera- s dcntsche Nirdrrlnssniig.
ttomiiit oder schreibt sür lüein

freies Buch über gutes torn und
,Alfalsa 'and im öiil. TeraS für 25

jper A.cr. Trei interessante Ans.
sagen von deutschen Siedlern.. W. S.
Trank, 201 Neville Blk 121

Teutsche Farmer!
Tas Ackerland im Mornll Comi'

I!!, Nevracka, im Tale des Nerth
Platte, ist für den Anbau von A!ml-fa- ,

kleinen letreideforten u. Ziiäer.
riiben besonders geeignet. Vier und
fünf Tonnen Alfaifa, dreiszig bis
fiinszig Bufhel tsorn, zwanzig bis

vierzig Bufhel Weizen und zwanzig
Tonnen Zuckerrüben für dcn Acker

sind die durchschnittlichen Ernten,
Sie köiiiien eine Farm mit einer
kleinen Anzahlung kaufen und be-

zahlen den Rest in. neun jährlichen
Teilzahlungen. Schreibt uns genau,
aas Ihr wollt und verlangt Be

schreibungen. die Euch frei zugeschickt
werden.

Central States Land Company,
323 Union Pacisic Gebäude,

Omaha, Nebraöka. tf.

320 Mer Bo Butte Co.
Ebenes irnd pflugbares Land. 20

Acker feines Walln'.ch-ttehöl- z, 11

Meilen nordöstlich von Hemiugford,
Neb., Preis nur $25 per Äcker:
rentuell gegen Stadtgrundeigentiun

zu vertauschen.
160 Mcr Lincoln Co.

Vier Meilen nordöstlich von Max.
inell. Neb., ebenes und pslügbc.rcs

and: bringt $150 Miet; per Jahr.
Preis nur $35 per Acker. Auch ge.
gen anderes Ackerland oder Stadt,
grundeigenrum zu vertauschen.

Vogel Nenlky Ägency,
1015.16 W. O. W. Bldg..

Taug. oder S. 2816. tf.

Wisconsin.
Milchwirtfchaftgegend; beste Bar.

gains, $1 per Acker Anzahlung,
leichte Bedingungen, Ricker. Senn
Land Co., 710 World-Heral- d Bldg.

6

Heimgemachtcr TrcmbenWein.
$1.25 per Gallone.

Sunkist Port", volles Quart, 38
Cents. Old Taylor Whiskey", dol.
ieö Quart, !)8 Cents.
Cacklct, Bros., Omaha

tZkbrauchte Maschinerie, neue und
gebrauchte Plumbing . Material?,

war Madura die Hauptstadt dks

Königreichs Karnata, das um die

Mitte deS 10. Jahrhundeits von den
Mohammedanern erobert wurde.
Eine große Pagode, die gewaltiLen
Trümmer des lilönigspalasies unb
ein Tempel auf der Insel eineZ

Sees, der mit Graniiquaölrn einge-

faßt ist. zeugen noch von dieser
Glanzzeit.

Die Bevölkerung des Distriktes
gehört der Trawidarasse on, die von

ninoien ois nacy v.eyton uno e

lutschistan verbreite ist. Tie Drawi
daraile zerfällt in drei arone 2täm .
nie. die aber in ihrem 5i.örperbau ittysentlich voneinander abweichen. Allen

1

gemeinsam ist zwar eine fast schwor
ze Hautfarbe, aber wähsend die Hir
ten des südindischen Nilzirigebirges
große, muskulöse Gestalten mit Rö
mernasen, schönen Augen und üppi-ge-

schioarzgelocltem Haar sind,
sind die Bewohner der Niederungen
untersetzt und haben breite Gesichter
mit wulstigen Lippen. Tie Bewohner
des Maduradistriktes leben Haupt
sächlich vom Ackerbau, wobei Reis,
Hirse, Baumwolle und Indigo ge
Wonnen wird, teils aber auch von
der Fischerei.

Die Fischer haben nun eine son
derbare Gewohnheit. Nach dem Fang
packen sie ihre Beute in jlörbe. die sie

sich aus die Köpfe setzen. Ueber die

Körbe werden die Netze gelegt, so

daß sie auf allen Seiten der Zxfatr

Arbeit gesncht: Junger Teuts-

cher, welcher vorziig'ich mit Pferden
umzugehen versteht, sucht Arbeit auf
Farm oder anoenvärtig. Gefällige
Zuschriften mit Lohnanaabc richte
man an N. St, Omaha Tribüne.

11-3- 0
-

Hochzeitsinladnngkn.
Schreibt um Muster und Preise.

The N. Learn Co.. 710 S. 15. Str.
10

Zimmer zn vrrmictin.

Hübsches, warmes Zimmer im mo
dernen Bungalow. Feine öachbar
schaft, Für zwei lirankenpftegerin-ne- n

oder junge Männer. Col. 2507.
1130-1- 0

Zimmer gesucht.
Wefncht: Gutes, schönes, war

nies Zimmer für altere Tanie, bei
nur deutschen Leuten. Tel. Har
rnn, 3013. 11.30-1-

Slot und Logis.

318 N. 19. Str. Hübsch möbl.
azarmes Zimmer. Gehdistanz.

Warme, reinliche Zimmer uid
pite einfache deutsche ttest für ni'ch.
terne und anständige Arbeiter.' $k
per Woche. 2734 Caldivell Tt"..-(5-

.

Nmmian. 12-1.1-

Fleisch Delikatessen.
Echte deutsche Bratwurst und ae

mürztes Bccf unsere Spezialität.
Nach allen Teilen des Landes ve?.
sandt. A. Thomfen. 2303 Lcnlen-niort- h

Str., Omaha. tf.

Das preiswürdigste Visen bei Pet
Rump. Deutsche Uüche. 1,50

Todge Straße. 2, Stock. Mahlzeiten
25 Cents. t'
tzlliick bringende Tranringe bei Bro

degaards, 16. und Douglas Str.

oerkanren

Zu verkaufe: Zu billigen
Preisen sehr gute und vollstan-dig-

Fleischer- - ,Butcher) Werkzeuge.
Uäiiser melde sich bei der Täglichen
Omaha ribüne. Vor 22. 12 2 16

Farm- - nd Tiadt Grnndcigentnm.
Verkaufe und vertausche Grund,

eigentum irgendwelcher Art in Stadt
und Land. Paul Sdow. 83 Bran
dcis Store Bldfl., Omaha, Neb. ts.

Einen guten Acker Laud.
1 fein gelegener Acler Land, 50.

und Spring Straße.
1 l Acker sein gelegenes Land,

westlich von Venson, $1,150.
5 Acker, 6 Z:m mer Haus, einge.

weit herunterhänqen. Während der' "

Mük ... V. TVVt 1 t V!f t
wiuuicyi ju ueu uijiin iroanen oir
Netze in den heifzen Strahlen der
Sonne. Von weitem sieht eine Grup
pe solcher Fischer wie ein Zug euro
päischer Bräute aus, die sich in ihre
Brautschleier gehüllt haben.

Das anort die Sache.
Lehrer: .Wenn Du, weil der Storch
bei Euch eingekehrt ist. durchaus zu
Hause bleiben mußtest, so hätte ein
Tag genügt". .

.Herr Lehrer, eö waren aber Zwil
linge!"

Kenner. A.: .Hai Ihr
Sohn denn die Schauspielerin gebe!
raiet?"

B.: .Leider ja, die Liebe macht
eben blind".

A.: .Na, lassen Sie nur gut sein.
'

in der Ehe werden ihm die Augen t
wohl wieder aufgehen".

'

$

Durch Be st r e i ch e n der Innen ?
wand eines Dampfkessels mit Alu
mimum Farbs wird die Bildunz'
bon Kesselslein verhindert.

.


